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DIE  RP GRATULIERT
Donnerstag, 7. Juli
70 Jahre – Anni Bonnes aus Straelen -
Stadt, Katherinenstr. 6

Schauer möglich

Höchsttemperatur 22 Grad
Luftfeuchtigkeit 60 Prozent
Regenwahrscheinlichkeit 20 Prozent
Windgeschwindigkeit 32 km/h

FOTO: DDP

KOMPAKT

INFO

Auf der Homepage der Stadtwer-
ke Geldern gibt es ein interaktives
Portal. Auf der Seite www.stadt-
werke-geldern.de stehen unter
anderem Spartipps rund um das
Thema Energie.
Das Kundenzentrum hat mon-
tags bis donnerstags von 8 bis 16
Uhr geöffnet, freitags von 8 bis
12.30 Uhr.

Spar-Tipps

150 Jahre Energie für Geldern
Die Stadtwerke haben in diesem Jahr viele Gründe, um zu feiern: 150 Jahre Gasversorgung,

100 Jahre Stromnetz und 50 Jahre Wasserwerk. Zum Fest am 17. Juli wird das Wasserwerk für Besucher geöffnet.

VON CHRISTIAN BREUER

GELDERN Ein einfacher Handgriff ge-
nügt, und schon plätschert frisches,
trinkbares Wasser aus dem Hahn.
Dass es zu diesem Zeitpunkt schon
eine weite Reise hinter sich hat, zei-
gen die Stadtwerke Geldern bei ih-
rem Jubiläumsfest am Sonntag,
17. Juli, im Hartefelder Wasser-
werk.

Besucher können an diesem Tag
die technischen Anlagen besichti-
gen, zum Beispiel den Rohwasser-
brunnen. Dort kommt das Wasser
an, das aus zehn Metern Tiefe un-
terhalb des 17 Quadratmeter gro-
ßen Schutzgebietes gefördert wird.
„Wer möchte, kann dort auch Was-
ser probieren“, sagt Stadtwerke-
Chef Heinz Josef Freitag lächelnd.
„Ich würde es auch vormachen“,
fügt er dann noch hinzu. Schließ-
lich gebe es seit Jahren schon eine
Kooperation mit den Landwirten,
durch die die Schadstoffbelastung,
insbesondere durch Nitrate, weit
unterhalb der Grenzwerte liege.
Dennoch wird das Rohwasser wei-
ter aufbereitet, in einer 17 Meter ho-
hen Halle, die ebenso zur Besichti-
gung geöffnet wird wie einer der
großen Wasserspeicher.

Anlass für das Jubiläumsfest sind
gleich mehrere runde Geburtstage,
die die Stadtwerke in diesem Jahr
feiern. 150 Jahre ist es her, seit die
ersten Gasleitungen in Geldern ver-
legt wurden, damals hauptsächlich

zum Betrieb von Gaslaternen. Die
bekamen vor 100 Jahren Konkur-
renz durch den Ausbau des Strom-
netzes, den die RWE vor 100 Jahren
begann. Und noch ein Jubiläum:
Vor 50 Jahren, am 5. April 1961, floss
erstmals Trinkwasser aus dem Was-
serwerk in Hartefeld.

Dort werden inzwischen rund
750 Kubikmeter Wasser pro Stunde
aufbereitet, eine Menge, die in
750 000 Milchkartons passen wür-
de. Außerdem werden 5,5 Millionen

Liter Wasser gespeichert. „Das ist
sozusagen eine Notfallreserve für
die Trinkwasserversorgung in Gel-
dern“, erklärt Stadtwerke-Chef
Freitag.

Aktionen zum Jubiläumsfest
Neben der Führung durch das

Wasserwerk bieten die Stadtwerke
weitere Aktionen zum Jubiläums-
fest an. Ponyreiten und Trampolin-
springen für jüngere Besucher, eine
Ausstellung über die Geschichte

der Stromversorgung für die älte-
ren. Außerdem lohnt sich ein Spa-
ziergang über die Streuobstwiesen,
verspricht Freitag.

Das Jubiläumsfest beginnt am
Sonntag, 17. Juli, um 11 Uhr und en-
det gegen 18 Uhr. Freitag rät Besu-
chern, mit dem Fahrrad anzurei-
sen, da das Gelände weiträumig ab-
gesperrt ist. Für Autofahrer gibt es
einen Shuttleservice ab Hartefelder
Dorfkern, wo Parkplätze zur Verfü-
gung stehen.

HARTEFELD (RP) Der Ortsausschuss
Hartefeld lädt zum Pfarrfest für das
Wochenende, 9. und 10. Juli, an der
Hartefelder Kirche ein. Das Pfarr-
fest beginnt am Samstag, 9. Juli,
nach der 19-Uhr-Vorabendmesse.
Wie in den vergangenen Jahren
wird der Vorplatz an der Kirche wie-
der mit einem Fallschirm über-
spannt.

Neben Musik, aufgelegt von Mar-
tin Deckers, und Tanz unter dem
Fallschirm laden ein Getränke-Pa-
villon und ein Weinstand zum Ver-

weilen ein. Neu ist in diesem Jahr
die Cocktail-Bar. Die Eltern des St.-
Antonius-Kindergartens werden
dort nach Wunsch der Besucher die
Getränke mischen. Von 21 bis 21.30
Uhr und von 22.30 Uhr bis 23 Uhr ist
„Happy Hour“. Das bedeutet, in
dieser Zeit zahlt der Pfarrfestbesu-
cher für ein Getränk nur einen Euro.

Spiele für Kinder
Am Sonntag, 10. Juli, startet das

Pfarrfest nach dem 10.30-Uhr-Fa-
miliengottesdienst. Wie immer

werden für Klein und Groß ver-
schiedene Aktionen und Spiele wie
Gesichterschminken, Hüpfburg
und Trampolin angeboten. Weiter-
hin wollen die Kinder des Kinder-
garten St. Antonius Hartefeld mit
einer Aufführung überraschen. Die
St.-Antonius-Schützenbruder-
schaft Hartefeld bietet erneut ein
Luftgewehrschießen für jeder-
mann an.

Zum Frühschoppen gibt der
Spielmannszug „Blau-Weiß“ Har-
tefeld wie stets ein Ständchen, und

am Nachmittag lädt die Cafeteria
mit Kaffee und Kuchen zum Ver-
weilen ein. Erneut können Kinder
ihren Trödel zum Verkauf anbieten.
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Die Einteilung beziehungswei-
se der Aufbau des Kindertrödel ist
am Sonntag gegen 11.30 Uhr, also
nach dem Familiengottesdienst.

Eine Verlosung rundet das Ange-
bot ab. Die Ziehung der Lose be-
ginnt am Sonntag um 17 Uhr.
Hauptgewinn ist ein Einkaufsgut-
schein über 200 Euro.

Kindertrödel und Verlosung zum Pfarrfest

Eine Liegewiese
am „Wasserstraelen“

STRAELEN (kla) Wahrscheinlich be-
kommt das Schwimmbad „Wasser-
straelen“ bis zum Sommer 2012
eine Liegewiese. Wie die aussehen
soll, ist nicht zuletzt abhängig vom
Ergebnis einer Besucherumfrage,
die derzeit durchgeführt wird.

Im Schwimmbad hatten immer
mehr Besucher den Wunsch nach
einer Liegewiese geäußert. Das war
Anlass für die Gesellschafterver-
sammlung der Betreibergesell-
schaft Aqua Fit GmbH, in der jüngs-
ten Sitzung einen Grundsatzbe-
schluss zur Errichtung einer Liege-
wiese bis zur Sommersaison 2012
zu fassen. Dabei soll die detaillierte
Ausgestaltung in der Sitzung nach
der Sommerpause im September
2011 vorgestellt werden.

Die Gestaltung der hierfür vorge-
sehenen Fläche, soll durch eine Be-
sucherumfrage per Fragebogen er-
mittelt werden. Prokurist Bernd
Kuse: „Gerade wegen der zuneh-
menden Bedeutung unseres Fit-
nessbades wächst die Notwendig-
keit, die Verhaltensweisen, Ein-
schätzungen und Bewertungen der
Besucher einzuholen, um die Ge-
staltung der Liegewiese den sich
verändernden Besucherwünschen
und -strukturen anzupassen.“ Be-
sucherstruktur und Meinungen der
Besucher geben insbesondere Auf-
schluss darüber, welche Aspekte
bei der Liegewiese beachtet werden

müssen. Durch die Befragung der-
jenigen, für die die Wiese letztend-
lich eingerichtet wird, lassen sich
am besten derartige Erkenntnisse
gewinnen.

Der Fragebogen zur Besucher-
umfrage liegt ab sofort im
Schwimmbad „Wasserstraelen“
und im Bürgerservice des Rathau-
ses aus. Er kann auch online unter
www.straelen.de/Rathaus & Aktu-
elles und unter www.wasserstrae-
len.de ausgefüllt werden. Die Besu-
cherumfrage endet am 31. August,
damit die Auswertung rechtzeitig in
die weitere Planung mit einfließen
kann.

Eine Besucherumfrage entscheidet
über die neue Liegewiese.  FOTO: PRIVAT

Otto Weber will mit der SPD-Fraktion
die Deponie besichtigen. FOTO: ARCHIV

1968 waren in Geldern Gas-Laternen in Betrieb. ARCHIVFOTO: STADTWERKE
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GELDERN
Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe
Geldern, ☎ 0175 6464542, evangelisches
Gemeindezentrum, Heilig-Geist-Gasse 2-
4, 19-21 Uhr.
Treffen der Bogenschützen, Gelände
Heinz Brünken, Veert, Heideweg 11, 17
Uhr.
Dieter Knebel - Solo, Lise-Meitner-Gym-
nasium, Friedrich-Nettesheim-Straße, 20
Uhr.

ISSUM
Beratungsstelle für Blinde und Sehbe-
hinderte, Rathaus, Herrlichkeit 7-9, 15-17
Uhr.
Seniorentreff der katholischen Frauen-
gemeinschaft, Pfarrheim, Sevelen, Mari-
enstraße, 14.30-19 Uhr.
Wochenmarkt, Vogt-von-Belle-Platz, 8-12
Uhr.

WACHTENDONK
Wochenmarkt, Niersuferpromenade,
Friedensplatz, 7-13 Uhr.

STRAELEN
Skatertreff, Fitnessbad Wasserstraelen,
Lingsforter Straße, 19 Uhr.
Wochenmarkt, Marktplatz, 14-18 Uhr.

KINO
Herzog-Theater, Geldern,
Gelderstraße 25, ☎ 02831 5700
Bad Teacher, 17, 20 Uhr.
Der Zoowärter, 17, 20 Uhr.
Hangover 2, 20 Uhr.
Larry Crowne, 17 Uhr.
Mr. Poppers Pinguine, 17 Uhr.
Transformers 3 3D, 16.45, 20 Uhr.
Kempener Lichtspiele, Kempen,
Buttermarkt 16, ☎ 02152 54141
Bad Teacher, 17, 20 Uhr.
Das Labyrinth der Wörter, 17 Uhr.
Der Zoowärter, 17, 20 Uhr.
Hangover 2, 20 Uhr.
Mr. Poppers Pinguine, 17 Uhr.
Transformers 3 3D, 16.30, 20 Uhr.

RAT & HILFE
Allgemeine Sozialberatung, Geldern,
Südwall 1-5, ☎ 02831 132290, 10-12 Uhr.
Entstörungsdienst, für Störfälle im Erd-
gas- und Trinkwasserversorgungsnetz
Geldern, bis auf die Erdgasversorgung in
Lüllingen, hier sind die NGW zuständig,
☎ 02831 933330.
Freundeskreis Geldern, Selbsthilfegrup-
pe für Suchtmittelabhg , Geldern, Heilig-
Geist-Gasse 2-4, ☎ 02831 80001, 19-21 Uhr.
NGW-Entstörungsdienst Erdgasvesor-
gung, für Lüllingen, Straelen, Ferienge-
biet Blaue Lagune Wachtendonk, Keve-
laer, Weeze, Rheurdt, ☎ 02835 4489994.
Treffen des Freundeskreises Geldern für
Suchtgefahren, Alkohol- und Tabletten-
abhängige, Geldern, Kirchplatz 3, 19-21
Uhr.
Treffen des Freundeskreises Kerken für
Suchtgefahren, Alkohol- und Tabletten-
abhängige, Kerken-Aldekerk , Ringstraße
7, 19-21 Uhr.
Treffen Frauenselbsthilfe nach Krebs,
Geldern, Hülser-Kloster-Straße 12, 19 Uhr
Uhr.

TIPPS  & TERMINE

Sommerfest im Kinder- und
Jugendtreff St. Barbara
GELDERN (RP) Der Kinder- und Jugend-
treff, Stauffenbergstraße 49, in Geldern
lädt für Samstag, 9. Juli, zu einem Som-
merfest ein. Ab 16 Uhr ist ein buntes Pro-
gramm im Angebot: unter anderem ein
Trommel-Workshop, eine Hüpfburg,
Tänze auf der Bühne und Bewegungs-
spiele. Es wird auch gegrillt, und es gibt
bei guter Musik ausreichend Getränke.
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Alles, was das
Sportlerherz begehrt

Dietmar Hepp. RP-FOTO: ARCHIV

WACHTENDONK (cvh) Seit sechs Jahren
hat Dietmar Hepp den Vorsitz des TSV
Wachtendonk-Wankum inne – erst kürz-
lich wurde er im Amt bestätigt. Die 1400
Mitglieder des Vereins verteilen sich
vornehmlich auf den Fußball und das
Turnen. Jedoch bietet der Verein auch
Badminton, Basketball, Leichtathletik,
Shaolin-Karate und Volleyball an. Für die
Indoorsportarten nutzt der Verein die
Wachtendonker Schulturnhallen, den
Fußballern steht sogar ein eigener
Kunstrasenplatz zur Verfügung. Nähere
Auskünfte gibt Präsident Hepp persön-
lich unter ☎ 2836/7881 oder Mail
(d.hepp@c-steinweg.de).

➔ NEU IN
WACHTENDONK?

SPD Straelen: Ausschuss
soll Deponie besuchen

STRAELEN (RP) Es tut sich einiges an
der Deponie Pont. Eine Bürgerini-
tiative hat sich mit dem Ziel gegrün-
det, die Belastungen durch die De-
ponie für die Nachbarn zu mini-
mieren. Weitere wichtige Themen
sind die Realisierung des Niersau-
enkonzeptes an der Deponie und
die Abdeckung des Deponiekör-
pers.

Die Straelener SPD-Fraktion hat
das zum Anlass genommen, eine
Besichtigung der Deponie und ein
Gespräch mit dem Geschäftsführer
der Kreis Klever Abfallwirtschafts-
gesellschaft (KKA) anzuregen. Otto
Weber, SPD-Mitglied des Bauaus-
schusses: „Die Nachsorge für die
Deponie wird noch Jahrzehnte in
Anspruch nehmen.“

Straelen ist durch die Deponie
geographisch betroffen. Die Be-
nennung „Pont“ rühre daher, dass
die Zufahrt an der B 58 auf Gelder-
ner Gebiet liegt, der gesamte Depo-
niekörper befindet sich jedoch auf
Straelener Stadtgebiet. Weber: „Wir
sehen deshalb die Notwendigkeit,
dass der Bauausschuss – und damit
der Stadtrat – sich für das Gesche-
hen verantwortlich fühlt.“

Dazu gehören nach Ansicht der
SPD Fragen wie die Inanspruch-
nahme von Flächen rund um die
Deponie, Fragen der Kontrolle der
Deponie hinsichtlich von Ausga-
sungen und Abwässern, Dauer und

Umfang von Rekultivierungsmaß-
nahmen und Fragen zur Finanzie-
rung der Maßnahmen.

Jürgen Göwe, stellvertretender
Fraktionsvorsitzender, ergänzt:
„Wir können uns vorstellen, die Be-
sichtigung mit einer öffentlichen
Sitzung des Bauausschusses zu ver-
binden, in der der Geschäftsführer
der KKA und ein Vertreter des
Niersverbands über Planungen und
die gesetzlichen Verpflichtungen
berichten.“ In den Zusammenhang
gehöre auch eine angekündigte
Vereinbarung zwischen den Betei-
ligten, mit der die Maßnahmen im
Einvernehmen mit den Nachbarn
realisiert werden können.

„Dans op de Deel“
macht Sommerpause
GELDERN (RP) Die Arbeitsgemeinschaft
SPD 60 plus und Charly Leuker machen
im Juli und August Sommerpause. Aus
diesem Grunde finden die angekündig-
ten Veranstaltungen „Dans op de Deel“
– das Tanzvergnügen in Geldern – im
Restaurant Lindenstuben, Stauffenberg-
straße 37, in Geldern am 10. Juli und am
14. August 2011 nicht statt. Im September
wird wieder Musik für alle „Junggeblie-
benen“ geboten.
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Feuerwehr: ☎ 112

Polizei: ☎ 110

Giftnotruf: ☎ 0228 19240

Apotheken: Martinus-Apotheke, Veert,
Veerter Dorfstraße , ☎ 02831 5081, Do
8.30 - Fr 8.30. Engel-Apotheke, Kevelaer,
Amsterdamer Straße 10, ☎ 02832 5184,
Do 8.30 - Fr 8.30. Concordien-Apotheke,
Kempen, Concordienplatz 4, ☎ 02152
52784, Do 8.30 - Fr 8.30.

Ärzte: Arztrufzentrale für Hör- und
Sprachbehinderte, ☎ 0180 5044100, Fax
0203 5706444, 14 ct/Minute aus dem
deutschen Festnetz, Mobilfunkhöchst-
preis 42 ct/Minute. Zentrale Notdienst-
nummer von 18 bis 8 Uhr, ☎ 0180 5044110
plus Endziffer für Geldern-10, Issum-25,
Kerken-35, Kevelaer-40, Straelen-55,
Wachtendonk-55, Weeze-65, 14 ct/Minu-
te aus dem deutschen Festnetz, Mobil-
funkhöchstpreis 42 ct/Minute.

Ärztliche Notdienstbereitschaft nur für
Patienten aus Kapellen, Sonsbeck, Veen,
Dr. P. Zimmermann, Sonsbeck, Blatehof
33, ☎ 02838 910807.

Zahnärzte: Zentraler Notdienst, ☎ 0180
5986700, 14 ct/Minute aus dem deut-
schen Festnetz, Mobilfunkhöchstpreis 42
ct/Minute.

Augenärzte: Zentraler Notdienst,☎ 0180
504411070, 14 ct/Minute aus dem deut-
schen Festnetz, Mobilfunkhöchstpreis 42
ct/Minute.
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